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Schutzkonzept zur Prävention und Intervention bei interpersoneller und 

sexualisierter Gewalt im Sport 

1. Einleitung 
Der ehrenamtliche Vorstand des SC Buer-Hassel 1919 e.V. verpflichtet sich einer aktiven und nachhaltigen 

Präventionsarbeit zum Schutz aller Vereinsmitglieder. Wir übernehmen eine Vorbildfunktion und sehen es als 

unsere Verantwortung an, ein sicheres, wertschätzendes und respektvolles Vereinsumfeld zu gewährleisten. 

Auf Grundlage des Landeskinderschutzgesetzes NRW sowie der Resolution des Deutschen Olympischen 

Sportbundes (DOSB) zum Zukunftsplan "Safe Sport" verankern wir Prävention und Intervention bei interper-

soneller und sexualisierter Gewalt als festen Bestandteil unserer Vereinsarbeit. Ziel ist es, eine Kultur des 

Hinsehens, der Beteiligung und der Achtsamkeit zu etablieren. 

Unser Schutzansatz umfasst alle Altersgruppen und alle Formen von Gewalt. Wir schaffen eine Atmosphäre, 

in der jedes Mitglied Verantwortung für grenzachtendes Verhalten übernimmt und aktiv zur Gestaltung eines 

sicheren Vereinslebens beiträgt. Schulungen, klare Strukturen sowie ein offenes Kommunikationsklima bilden 

die Grundlage dieses Handelns. 

2. Definitionen von Gewalt 

2.1 Formen von Gewalt 
Grundsätzlich wird unterschieden zwischen: 

 körperlicher (physischer) Gewalt 

 emotionaler (psychischer) Gewalt 

 sexualisierter Gewalt 

Sexualisierte Gewalt liegt vor, wenn eine Person die sexuelle Selbstbestimmung einer anderen Person ver-

letzt. Dies kann durch Worte, Gesten, Bilder oder körperliche Handlungen – mit oder ohne Körperkontakt – 

geschehen. Häufig werden Abhängigkeiten, Machtverhältnisse und Näheverhältnisse missbraucht. 

2.2 Sexualisierte Gewalt im Sport 
Die Erscheinungsformen unterscheiden sich nicht grundsätzlich von anderen gesellschaftlichen Bereichen. 

Sport weist jedoch spezifische Risikomomente auf: 

 körperzentrierte Aktivitäten 

 notwendige Körperkontakte (z. B. Hilfestellungen) 

 sportliche Kleidung 

 Umkleidesituationen 

 Fahrten zu Wettkämpfen, Trainingslagern und Freizeiten 

 Einzeltraining oder Einzelbesprechungen 

 räumliche Abgeschiedenheit (z. B. Hallennischen) 

 Nähebeziehungen zu Trainer*innen 
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2.3 Täter*innenstrategien 
Täter*innen überschreiten Grenzen häufig schrittweise und beobachten Reaktionen ("Austesten"). Sexuali-

sierte Gewalt kann in verschiedenen Formen auftreten: 

 Grenzverletzungen: unangemessene Nähe, Kommentare, Berührungen 

 Sexuelle Belästigung: unerwünschte Kontaktaufnahmen oder Annäherungen, auch digital 

 Sexueller Missbrauch: vorsätzliches Handeln gegen die sexuelle Selbstbestimmung unter Ausnutzung 

von Macht oder Abhängigkeit 

Sie kann u. a. stattfinden: 

 zwischen Trainer*innen / Betreuer*innen 

 zwischen Funktionsträger*innen und Sportler*innen 

 zwischen Kindern und Jugendlichen 

 zwischen Vereinsmitgliedern jeglichen Alters 

 im privaten und sozialen Umfeld 

3. Ziele der Prävention und Intervention 

3.1 Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung 
Alle Mitglieder – insbesondere Trainer*innen und Betreuer*innen – werden geschult, um Anzeichen von 

Gewalt zu erkennen und angemessen zu reagieren. 

3.2 Schutz vulnerabler Gruppen 
Kinder, Jugendliche und Menschen mit Behinderung stehen im Fokus der Schutzmaßnahmen, ohne andere 

Gruppen auszuschließen. 

3.3 Förderung eines offenen Vereinsklimas 
Eine Kultur des Hinsehens ermöglicht es Betroffenen, sich ohne Angst vor negativen Konsequenzen zu äu-

ßern. 

3.4 Schnelle und wirksame Interventionen 
Im Verdachtsfall müssen zügig geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um Betroffene zu schützen und den 

Sachverhalt zu klären. 

4. Präventionsleitfaden und Maßnahmen 

4.1 Information und Aufklärung 
 Verpflichtende Schulungen für Trainer*innen, Betreuer*innen und verantwortliche Ehrenamtliche 

 Informationsmaterial (Flyer, Plakate, digitale Hinweise) in allen Vereinsbereichen 

4.2 Sicherheitsmaßnahmen 
 Ehrenkodex des Vereins (siehe Anhang 1) 
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 Erweitertes Führungszeugnis für alle Personen mit direktem Kontakt zu Minderjährigen 

5. Notfallplan und Meldekette 
Die Abteilungen des SC Buer-Hassel 1919 e.V. verfügen über interne Ansprechpersonen mit Basisschulung 

im Themenfeld Prävention sexualisierter Gewalt, an die sich Sporttreibende zuerst wenden können. 

Grundsätze im Verdachtsfall 
Zuhören & ernst nehmen 

 ruhig bleiben und aufmerksam zuhören 

 keine Bewertung oder Relativierung 

 Betroffene bestärken, darüber zu sprechen 

Weiteres Vorgehen klären 

 Transparenz über die nächsten Schritte 

 altersangemessene Einbindung der betroffenen Person 

 Vertraulichkeit zusichern (im Rahmen gesetzlicher Vorgaben) 

Dokumentation 

 Sachverhalt zeitnah und sachlich mit Datum/Uhrzeit dokumentieren 

 Was? Wann? Wo? Wer betroffen? Wer verdächtigt? 

 Vermeiden von eigenen Interpretaionen 

Handeln / Unterstützung einholen 

 Kontakt zur Ansprechperson der Abteilung 

 ggf. Hinzuziehen des Vorstands oder externer Fachstellen 

 Schutz der betroffenen Person hat oberste Priorität 
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6. Ansprechpartner*innen 

6.1 Abteilungsinterne Ansprechpersonen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

⚽ Fußball 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🤸 Gymnastik 

👤 Sabine Wessels 

📞 0157/76327339 

📧 E-Mail Adresse 

 

🏓 Tischtennis 

👤 Ulrich Pielsticker 

📞 0176/31136159 

📧 pielstickeru@aol.com 

 

🏓 Tischtennis 

👤 Katrin Koch 

📞 0176/96365476 

📧 info@sc-hassel1919-TT.de 
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6.2 Übergeordnete Ansprechpartner*innen des Vereins 
  

🎯 E-Darts 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🎮 E-Sports 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🧑💼 1. Geschäftsfüh-

rer 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🧑✈️ 1. Vorsitzender 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🎾 Tennis 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🏥 Prävention & Reha 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🏐 Volleyball 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

♟️ Schach 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

🥋 Selbstverteidigung 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 

 

⚽ Walking Football 

👤 Ansprechpartner 

📞 Mobilfunknummer 

📧 E-Mail Adresse 
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7. Risikoanalyse 
Ziel der Risikoanalyse ist es, typische Gefährdungen im Vereinssport systematisch zu erfassen, ihre Eintritts-

wahrscheinlichkeit und Auswirkungen zu bewerten und angemessene Gegenmaßnahmen festzulegen. 

7.1 Methodik 
Bewertung auf einer Skala von 1 (niedrig) bis 5 (hoch) für Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkung. Das 

Risikoniveau ergibt sich aus der Multiplikation (W×A). 

 

 

7.2 Top-Risiken und Maßnahmen 
Risiko Beschreibung W (1-5) A (1-5) Maßnahmen / 

Kontrollen 
Verantwortung 

Unangemes-
sene Nähe 

Grenzverletzungen 
in Trainingssituatio-
nen (z. B. Hilfestel-
lung) 

2 3 Schulung, klare An-
sagen, Vier-Augen-
Prinzip 

Trainer*in/Abt. 

Abge-
schirmte Si-
tuationen 

Einzeltraining ohne 
Sichtkontakt 

3 4 Transparente 
Räume, Tür offen, 
Präsenz Dritter 

Abt.-Leitung 

Fahr-
ten/Über-
nachtungen 

Unklare Regeln bei 
Ausflügen/Wett-
kämpfen 

2 4 Betreuungs- und 
Raumpläne, Zim-
merregeln 

Reiseleitung 
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Digitale Kon-
takte 

Direktnachrichten 
ohne Dokumenta-
tion 

3 3 Kommunikations-
leitlinien, keine Pri-
vat-Chats mit Min-
derjährigen 

Trainer*in 

Unzu-
reichende 
Dokumenta-
tion 

Vorfälle werden 
nicht festgehalten 

2 4 Verpflichtende Pro-
tokollvorlage, zent-
rale Ablage 

Vorstand 

 

7.3 Überprüfung 
Die Risikoanalyse wird mindestens jährlich sowie anlassbezogen (z. B. nach Vorfällen oder Strukturänderun-

gen) überprüft und angepasst. 

8. Externe Beratungsstellen 
 Jugendamt Gelsenkirchen 

 Polizei (Notruf 110 / örtliche Dienststelle) 

 Fachberatungsstellen (z. B. Wildwasser, Zartbitter) 

 Weitere Informationen: https://safesport.dosb.de 

 Weitere Informationen: https://www.kinderschutz-in-nrw.de 

9. Anhang 
 A1: Beiblatt Ehrenkodex des SC Buer-Hassel 1919 e.V. 

 A2: Blanko Protokoll „Dokumentation Sachverhalt“ 

 


